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Zruno Brehm - Men■ch und DichtungBrehm-EhrungimSudetengauAm Vorabend des großen deutschen Dichter.treffens, das in diefem Jahre in Karisbad statt-Politischer Schrift■teller, We■ensdeuter und Kämpfer / von Heinz Seheibenpiluggefunden hat und deffen äußerer Anlaß der 50. Ge-burtstag des fudetendeutschen Dichters BrunoBrehm war, ehrte der Neichsgau Sudetenlandden Dichter in eindrucksvoller Weise. Im würdiggeschmüsien Stadttheater der alten StaufenstadtSein dichterisches Schaffen, das mit der Verleihunggeborene Dichter, teiert héute seinen 50. Geburtstag.das Schidsal seiner engeren Heimat erfüllen mußte, sagen können, als wieder er, der shon im vorigenEger, die mit dem Leben Bruno Brehms eng ver-dieselbe Konsequens, die ihn, obwohl schwer an!Herbst vor den in Beimar verfammelten Dichlerndes Nationalen Buchpreises seine höchie Auszeich-bunden ist, hatten sich die führenden Persönlich-nung fand, wurde zum Gemeingut des ganzen dent-der Beinverwundung aus dem ersten Krieg leidend,Europas ausflihrte, wie furchtbar die Gefahr derReiten des Sudelengaues mit Gauleiter und Reichs-achen Volkes.auf dem Balkan wieder als Difizier bei der Truppemaschinenanbetenden Seelenlofigteit war, die hierstatthalter Konrad Senlein an der Gpihe ver-sieht und ihn im Panzer mitfahren heißt, als derloszubrechen brohte.Immer wieder, wo deutsche Soldaten zusammen-Man darf über dem politischen Schriftsteller,jammelt. In zwei Gaben, die der Gauleiter demSchikfalslampf im Oslen entbrennt.Dichter überreichte, fand sinnbildhaft Ausdrud,sizen und die Fragen diejer beispiellosen Zeit be-Uns, die wir heute jelbst in den Kampf imüber dem Wefensdeuter unsever Seit nicht densprechen, jällt früher oder später der Name Brunowas Bruno Brehm dem Sudetendeutjchtum be-Osten geftell find, hat tein anderer so kar undDichter vergessen, der ans einem gütigen SerzenBrehm; dies spricht für die geschichtsbeheutendebeutet. Als Zeichen der freundschaftlirhen Ber-heraus die sonnenwarmen Gefchichten fber seinebundenheit hatte Gauleiter Henlein dem sudeten-Wirkung der großen Romandreiheit vom UntergangKinder schrieb und den zuchtvollen Roman „Aufdeutschen Künstler Arnold Sartig eine Plaletteder altösterreichischen Monarchte, für die sinn-Wiedersehes, Susanne", der aus goldenem Kinder-in Auftrag gegeben, die auf der einen Seite dasgebende Kraft der Worte diejes Dichters, mit denenland bis an die Zeitenichwelle von 19l4 führt.Bild Brehms darstellt, auf der Nücseite über demer aus eigenem Erleben den Kampf im Dften inDiefe Werke sind bein Gegensag. sie runben dasWappen des Sudetenlandes den Spruch derjeinen vielbeachteten Prefseartiteln und BorträgenBild und er wäre der Süddeutsche nicht, käme ihmfudetendeutschen Nampfzeit: „Heimat ist Arbeit!"schilderte.nicht jene Heiterkeit der Seele zu, jene Liebens=Wer Brehm liest, wird das sichere Gefühl haben,zeigt. Als zweite Gabe erhielt "Bruno Brehmwürdigkeit, die fich dennoch nicht Würde und Selbft-ein im Auftrage Konrad Henleins herausgegebeneshier einem Manne zu lauschen, der jedes Wort ausder Schwungkraft seines Herzens heraus zu segenMit dem Blidk übers Donauland und gegenBuch. Aber hundert namhafte Deutsche haben indiejem Budh des Dankes Bruno Brehm ihren Grußweiß und der keine Distanz kennt zwischen dem,Sidosten, so wohnt Brehm heute in Wien undentboien. Neben der Tatjache, daß darin vor allemwas er schreibt und dem, was er lebt. Wer Brehmauch das ist ein Programm. Er hat diesen Gchick-die deutsche Jugend sich zu ihrem Dichter bekennt,kennt, wird das bedingungslos bestätigen müssen,falsraum erkannt und Jeine Probleme an uns her-so gradlinig und kraftvoll feine Worte sind, wennangetragen und er ist hente bestimmend für dasmag es als ein schöner Beweis gefamtdeutscherBerbundenheit gelten, daß die ersten Drei, diesie — schwerste aller schweren Dichterkünste -p d d u ma  ua Bruno Brehm Grußworte zusandten, aus dem ent-jüngste Bergangenheit deuten und nächste Zukunftder alten Fradition und der großen Zulunfts-weisen, so llar und offen blidken auch jeine Rugengegengesegten Ende des weiten deutschen Bater-eufgabe.in diese Welt, in dieses Leben, das er in allenDer Dichter und Deuter, der nun mit unge-Landes stammen: Agnes Miegel, Erwin GuidoHöhen und Tiefen selbst ausgekostet und durchlebthemmter Schaffenskraft auf der Söhe seines Mir-Kolbenhener und Hanns Friedrich Blund.Dieses Buch ist ein eindrucksvolles Gemeinschasts-hat. Aus dem eigenen Weg erwnchs ihm die Kraftkens weiterschreitet, der als Offizier zur Gefchichis-dokument, das von dem Dichter und Künder Hansso zu schreiben, wie er es nun kann. Mit dem Auf-schau kam und deswegen zum Kämpfer wurde, istGrimm angefangen bis zu Hans Baumann führt.zählen seiner Buchtitel, mit dem Zusammenfügenuns befonders nahe, weil er auch jegt wieder, inlebender Attribute ist eine so Eraftvolle Persönlich-Fortsegung seiner Aufgabe, die nur die Formkeit, wie die Brehms, nicht auszuloten.wechselt. aber nicht den Inhalt, dort steht, wo dieHier sieht das Borleben obenan und es wirdEnisdeiduna fällt: als Soldat im Dsten!werden, die schon über andere Bücher geschriebenschwer fallen, dieser feltenen Einheit von Werk undworden sind. Sie alle zusommen legen sich wie einMann eine Parallele zu gejellen; der junge öster-Der Gauleiter beglückwünscht Brehmdichter Nebel über die wirklichen Werle, sie jezenreichische Dffizier, der schon nach den ersten Kümp-Anläzlich des 50. Geburtstages Bruno Brehmssich wie Rost an sie und nehmen ihnen den Glanz.fen im Dften in die Gefangenschast und damit nachübermittelte Gauleiter und Reichsftatthalter Dr.Von jenen Menschen aber, die Biicher mur mitSibirien gehen muß, der dort, schwerkrank, mitDwinger zusammentrifft, dem er heute in Freund-Uiberreither dem Dichter jeine und des Gauessich herumtvagen, damit man meine, sie lesen diefeschaft nahesteht, der auf dem Austauschwege zurük-Sammlung: Pichler-WulionauSteiermark herzlichsten Glücwünsche.auch, wollen wir ebenjowenig sprechen wie vonjenen, die mit dicken Büchern die Bügelfalten ihrerLommt und das Ende der Monarchie auf den ent-scheidenden Gchlachtfelbern der Südfront miterlebt,Hosen spannen.Der liebe Lesersucht in den grauen Jahren nach dem ZusammenAber die Lejer wandeln sich auch, sie könnenbruch die Sinndeutung des Geschehens im Gevon einer Gruppe in die andere auf- und absteigen,schichtsstudium, Wachen Auges erlebt er die Er.sie körnen bessere oder schlechtere Leser werden, siesn u buu d aloabuVon Bruno BrehmLönnen Erfahrung sammeln und, was schwerer ist.eigenem Erieben und gewonnenem Wissen erwächstdiese auch anwenden lernen. Früher, wenn ich einihm jener grofdeuische Gedanke, für den er mitLefer gibt es, die, als liebe Leser angesprochen, jener, der nur solche Bücher lefen mag, die er nichtBuch nicht verstand, schalt ich mich dumm. Heuteseinen Schriften so viel getan hat. Denn feine Nach.nur lächeln: sie wollen leine lieben Leser sein und verftehen kaun. Jenes Zwielicht, durch das dieserglaube ich, daß der Fehler nicht bei mir, sonderngestaltung des österreichischen Niederbruches ist nichtsich durch teine lleinen Schmeicheleien gewinnenLeser beharclich neyen Gedantennebeln zutappt,beim Schreiber liegt. Deun auch das Schwierigstenur Geschichtsaufzeichnung und nenactige Ausdeu-lafsen; ihr Heines Bleiftifistümpfchen ist bereitsscheint das einzige Licht, bei dem die blassen Keimekaun fich verständlich machen, wenn es die richtigentung, sondern vor allen symbolhafte Gleichnis-gespizt, iht Blick ist hart, sie jind strenge Lefer,feiner kümmerlichen Gedanken gedeihen können.Worte fucht. Und die riehtigen Worte können immerziehung: erst ihm verdanken wir es, daß heute diedie nur zu jenen Büchern greifen, deren BerfasserGestehen wir es nir ruhig ein: auch wir habennur die einfachen sein.Bielheit der Belefenen in ganz Europa die deuischeihnen geistig unterlegen zu sein scheinen. Die(welche Jugend welcher Zeit täte es nichtl) in un-Nun aber kommen wir zum wilden, zum leiden-Aufgabe erkannt hat, die fchon dem alten Donan-kaiserreich gestellt war, die es aber nicht meisternstrengen Leser sind keine angenehmen Menjchen, sieserer Jugend geistig weit über unsere Verhältnisfechaftlichen Leser. Auch der waren wir, auch wiripvechen halblaut mit fich selbst, weil sie schon längstgelebt; es waren fast angenehme Schmerzen, diehaben einmal Vaters Bücherkasten von hinten auf-konnte.Wer mitten im bewegten Geschehen so lebendigniemand mehr finden, der ihren ewigen Wider-uns unser Unverstand bereitete, wenn wir ihn mitgestemmt, um zu den Büchern zu kommen, die erspruch ertragen kann. Da jie aber immer recht be-einer so schweren Kost füttern wollten, die ihm nievor unserer Lesewut verschlossen hatte. Belche Tage,schildern, so farbig schveiben und doch so sehrDistanz halten und klug abwägen kann, wie esHalten müssen, so ist ihnen das stumme Buch geradeund nimmer gut bekommen konnte. Unjer geistiger,welche Nächte waren das! Welche Abenteuer er-der richtige Partner jür eine von ihnen so jehrschlecht ernährter Magen war hohl. Das, was shmlebten wir, wie flogen die Seiten, wie wenrig ZeitBrehm in seinen großen Romanen ebenso tut, wiegeliebte Unterhaltung. Wozu wäre denn soust derin seinen vielen politischen und hiftorischen Auf-die Großen gegeben hätten, nahm er nicht, und dasnahmen wir uns, die Namen der Helden richtigweiße Rand da, wenn nicht für Ruf, Frage- undwos wir ihm gaben, vertrug er nicht. Er knurrtezu lefen, wie freuten wir uns, die Verlorenensäßen und Borirügen, der muß die Klugheit einesErtrüstungszeichen, wenn nicht für boshafte Cinguten und ruhigen Herzens haben und jene Kyi-heflig, und wir nahmen dieses Knurren als denmiederzusinden, wie schmerzte es uns, wenn Mewürfe und Zwischenrufe?Wohllaut unserer inneren Stimme auf, die aushelles Bild durch die Schatten nener, ungerufener,sequenz, die nicht nur den Dichter, sondern auch denWenn diese stvengen Leser nur zu jenen Bilehern sun ne u uanunwillkommener Gäste verdunkelt oder gar ganzMenschen Brehm kennzeichuet. Eine Konsequenz, diegreien, von denen fie anmehmen, daß deren Ber-Jenen Lesern, die nur solche Bücher lefen, dieverdeckt wurde. Bie betrübte es uns, wenn derihn, der aus altösterreichiichem Dffiziersadel stammt.in Garnifonsstädten ausgewachsen, an der Frontfasser dimmer find als sie, dann können sie, habensie nicht verstehen, schließen sich diese Leser an, dieBruder, der schon schneller lesen konnte, uns abendsfie mur etwas Grüge im Kopf, eine groze Mengeniemals die Werke der Großen selbst, sondern dieim Bett das in dürren Worten voraussagte, waszum Dann geworden und als politischer DichterBücher lesen und aus diese Weise das süße Gefühlnur Bücher über die Werke der Großen lesen; viel-uns selbft erst in den nächsten Kagen bevorstand.wieder Rümpfer war, in die Neihen des fubeten-geistiger Überlegenheit auskosten. Die unterste Stufeleicht wollen sie sich wicht unmittelbar der geistigenEinmal noch, nach dem grosen Krieg, überkamdieser strengen Lejer, die dem Berfasser auf dieFinger sehen, um ihn beim Falschspiel zu ertappen,Aberlegenheit ausseßen, vielleicht glauben sie, daßuns abermals die gleiche Lesewut, es war uns, alsStud. filmbegnügt sish meist mit jenen Detektin und Krimt-über diese Art von Dolmetschen die Unterhaltungkönnten wir aus Büchern erfahren, warum alles sonalgeschichten, bei denen es ein leichtes ist: „Blöd-mit den Großen leichter falle. Sie besen also diegekommen war, wie es ilber uns fich niedergefenktIm Sehrplan der deutschen Hohschulen nimmtsunl Quatsch! Wo bleibt die Logik! Giehe SeiteKommentare von den Werken jelbst und glaubenhatte. Wir waren wieder Kinder geworden. Hattendie Filmwissenschaft einen immer größeren Raum231!" oder ,Gang und gar unmöglich, weil widerdann, so viel über das ursprüngliche Werk erfahvenwir in der Jugendzeit nach Neclam=Bändchen geein. Bor rund dret Jahrzehnten schrieb Emiliefinnig!" an den Rand zu schreiben. Aber der an-zu haben, daß sie dieses sich schenken tönnen. Solltenrechnet, so rechneten wir damals das sehwindendeAltenloh die erste Dissertation über das Ehemaspruchsvollere, strenge Leser greift doch lieber zuse aber durch irgerideinen unvorhergesehenen Zu-Geld in Blicher um, die uns in der Trübsal jenex„Die Soziologie des Kinos". Fast an allen beut-geschichtlichen Darstellungen, bei denen ein Widerfall doch mit einem ursprünglichen Werk zusammen-Tage trösten konnten. Sehe ich heute das gilbendeschen Universitäten entwidelte sich die Filmwissen-geraten, dann erinnern fie sich lesend immer nurSolzpapier jener Ausgaben, so kann ich mich einerspruch weniger durch die Art der Behandlung, son-schaft aus den bestehenden Jnstituten jür Zeitungs-dern durch des Lefers eigene Anschanung über diean das, was die andern schon iber dieses Werk zu-leisen Rührung nicht erwehren. Dies hatten wirwisfenschaft, und nocy heule, à. B. in Berlin undEreignisse gegeben ift. Er, der selbst weder Krititensammengeschrieben haben. Diese Bücher über Bücherin der Gefangenschaft, dies in Magedonien, jenesLeipzig, sind die fiimmissenschaftlichen Seminareliest noch shreibt, ist mit dem kleinen BleistiftLesen diese Menschen aus einem mißverstandenenim Tale der Bventa gelesen! Auf diese Seiten fielUnterabteilungen der zeitungswisfenschafllichen Fn-stümpfchen in der Hand der wahre SountagsjägerBildungspflichtgefühl, um doch etwas von dem zudas zudende und übelriechende Karbidlicht, jenesstitute, denn Presse, Film und als drittes derder Kritit. Seine Bücherei gleicht einer Beute-wissen, was ihnen sonst nicht zugänglich wäre, führteBuch musten wir schließen, weil überhaupt teinRundfunk sind ja heute die drei wesentlichstensammlung, sein Gtolz sind jene Böde, die anderesie nicht eine fremde Hand auf vielen Schlüngel-Licht mehr zum Lesen da war.der Publiziftik. Dabei wird felbptver-geschossen haben, und er shmückt sich mit Federn,wegen in der Jrre umher.Nadh biesem wilden Lesen kam das lernendev dd abaabuounicht nur auf jeine publizistijchendie er andern ausgerupft hat, um zu beweifen, wasWarum so viele Biicher über Bücher geshriebenLesen. Ginige hatten schon früher damit angefangeu,mene Ubwech-trouhtetEin Gleapo Mariehjondern üheral spürterfelbst kann,werden, weis iá nicht, und schon gar nicht, warumund vielleicht hatten fie sich durch den Krieg garoica0sbunDas wahre Widerspiel des strengen Lesers ist obendrein noch Bücher über jene Bücher geschriebennicht unterbrechen lassen. Jch sehe noch den kleinenFühncih vor mir, der beim hastigen Riidzug ausder Stellung unter den Arm feine juristischenStripten und Bücher geklemmt hatte und sie auchbei den großen Sprüngen über das freie Feld nichtfahren lassen wollte. Uns kau anfangs das lermendeLesen nicht leicht an, wir konnten uns nicht jorasch an den trodenen Ton gelehrter Bücher ge-wöhnen. Aber wer einmal den Genuß solchenLesens kennengelernt, wer allen Unmerlungen undBinweisen durch alle zitierten Büicher mit jenemwiffenscaftlichen Feuereifer nachgegangen ist, deram Ende zu den eigenen Gedanken führt, der wiedihn nie mehr missen wollen. Gedanke wird mitGedanken verknüpft, Zweifel werden von neuenZweifeln verfolgt, fester Boden beginnt trügerischzu wanken, ein kleiner Lichtstreif verbreitet sichimmer mehr, und wir sehen das, was wir juchten,auf einmal in hellem Lichte. Alles, was neu hin-zukommt, ordnet sich willig und bereit in das vonuns aufgestellte Snsiem ein, wir haben uns überdieser Belt eine eigene errichtst, in der nur daswichtig ist, was in sie hineinpa■t. Die Helden solcherBücher sind die Gedanken, ihre Handlungen sinddie Bewsise. ihce Spannung ruht in ihrer Methode,unsere Kritit wehrt ab. lacht, höhnt, freut sich undstreicht an, alle Formen des Lesers, die wir bisherbeschrieben haben, vereinen sich zu der einen, diesich immer tiefer hinein in die Welt des Wissensverliert.Lieber Leferl Ja, du bist mir lieb und ichmünshe dir nur immer eins: daz du zur rechtenZeit jenes Buch findest, nach dem du dich sehnst.Denn hast du es gefunden, dann kannst du für zinigeStunden glüklich sein und den füßen Nausch desGeistes in allen seinen möglichen Formen genießen.Du kannst ein Held sein und große Zaten voll-bringen, du kennst ein Denker sein und mit fremdenGedanken denken, du kannst dich (was ja das aller.sönste ist!) mit einem Buch unterhalten wie miteinem guten Freund, ja, du kannst die Stimmediejes Freundes hören, als spräche er zu dir überalle Zeiten hinweg



1
Nationalsozialistische
Deutsche Arbeiterpartei
des Siaa sfekretärs
Gauleitung Sudetenland
in Golmen uto Mähren.
Eing.: - 1. AUG. 1942
Herrn
Gaustudentenführung
Oberregierungsrat Dr. G i e s
Am Der Gaustudentenführer
Prag
IV
Unser Zeichen:
K-R
Ihr Zeichen:
Czernin-Palais
Gegenstand:
Bezug:
Prag, den31. Juli
194²
Beethovenstraße 38, Fernruf 226-51-54
Sehr geehrter Herr Oberregierungsrat!
Nachdem ich Ihnen neulich die mir fernmündlich durchgegebenen
Angaben über die Bücher mitgeteilt hatte, aus welchen Bruno
Brehm in Prag gelesen hat, gebe ich Ihnen nunmehr ausführlich
Auskunft:
Bruno Brehm hat bei der Feier in Prag folgendes gelesen:
"Vor fremden Türen" aus dem Buch "Tag der Erftllung", erschienen
im Adolf Luse-Verlag, jetzt Wiener Verlagsanstalt, Wien. Das
zweite Stück "Russland" ist bisher nicht in/Buchform erschienen,
es wird in dem bei Adam Kraft erscheinenden Buch "Der König von
Rücken" abgedruckt werden.
\r}
Heir/Hitler!
lii
die.e
bryang
/.
14/8.42
(Kiesel)
Gauleilung
St. S.TA-96/42
117



2

Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei

Gauleitung Sudetenland

28. Juli

2

Gaustudentenführung

Prag, den

194

Beethovenstraße 38

Fernruf 226-51-54

Amt: Der

Gaustudentenführer

R

Dunu dzs S.aa sieireti:s

r Zeichen:

Ihr Zeichen:

bo:n Fe:op.o.ch.oe

Gegenstand:

in Bohmon uad mälren.

Bezug:

Eing.: 2 9. JULI 1942

An den

Herrn Staatssekretär

i-Gruppenführer K.H. F r a n k

Pra g IV

Czernin-Palais

Bruno Brehm hat bei seinem Vortrag im Langemarck-

haus am l5.7.42 aus folgenden Werken gelesen:

Vor fremden Türen

Russland.

Heil Hitler!

&

u

(Kiesel)

Gouleitung

Sudetenland

St.S.F9-9a/42
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W-Gruf.

21. Juli 1942.

1) Vermerk.

Das Buch "Tag der Erfüllung" ist in meinem Besitz.

2)

An Herrn

Dr. Bruno Brehm,

Wi en XIX,

Sieveringerstrasse 72.

Lieber Parteigenosse Brehm!

Für die Übersendung Jhres Buches "Tag der Erfüllung" und

für die Widmung, die Sie dem Buche mitgegeben haben, danke

ich sehr herzlich. Das Buch ist mir eine liebe Erinnerung an

die Stunden Jhres heurigen Prager Aufenthaltes und an die so

aufgeschlossene Unterhaltung mit Jhnen. Jch habe den auf-

richtigen Wunsch, Sie bald einmal in Prag wiederzusehen,

und würde mich freuen, wenn sich dieser Wunsch mit dem Jhren

decken würde.

Mit herzlichen Grüssen und

Heil

Hitl

Jhr

3)

Z.d.A.

2

1.1.$yA-9/42



St.S. XII A - 12/42.

Prag, den 3. Juli 1942.

VII. 1942

1)

Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Herrn Ministerialdirigenten Liebenow.

Der Herr Staatssekretär hat entschieden, dass die im

Bereich der Gruppe Justiz im Amte des Reichsprotektors

anfallenden Kriegaverdienstkreuze den in Frage kommenden

Beamten und Angestellten von Herrn Ministerialrat Krie-

ser ausgehändigt werden sollen. Jch bitte um Kenntnis-

nahme und un die entsprechende weitere Veranlassung.

121T

2)

Z.d. A.



Der Reichsführer-
Berlin, den 1.Juli 1942.
5
und Chef der Deutschen Polizei
im Reichsministerium des Innern
S I A 1 b Nr. 266/42.
Büco das Giaa sfekcetäcs
beim Reio p orehoe
in Böhmen und Mähcen.
An
Eing.: - 6. JULI 1942
alle Dienststellen der Sicher-
heitspolizei und des SD
(Verteiler E)
die Höheren /- und Polizeiführer
55
die Landesregierungen (außer Preußen)
3.α.d
die Reichsstatthalter in den Reichsgauen
7
die Regierungspräsidenten in Preußen
3/37
den Polizeipräsidenten in Berlin
den Leiter der Einwandererzentralstelle in
Litzmannstadt
die Leiter der Umwandererzentralstellen in Danzig
(Gotenhafen), Posen, Litzmannstadt, Kattowitz.
Betrifft: Einreichung von Verleihungsvorschlägen für das Kriegs-
verdienstkreuz und die Kriegsverdienstmedaille.
1.) Bei den Verleihungsanträgen für den 20.April bzw.
1.Mai 1942 sind folgende Mängel aufgetreten, die künftig zu ver-
meiden sind:
a.) Die Begründung für die Schwerterauszeichnungen waren in
vielen Fällen nicht ausreichend und haben deshalb nur zur Verlei-
hung des Kriegsverdienstkreuzes ohne Schwerter geführt, sie lau-
ten z.B.:
"X. wurde mit Kriegsbeginn mit der Durchführung kriegswichtiger
und nachrichtendienstlicher Sonderaufträge am Oberrhein beauf-
tragt. Später wurde X. als hauptamtlicher Abteilungsleiter III A
eingesetzt. Im Oktober und November 1940 wurde X. bei den Evaku-
ierungsaufgaben im Elsaß maßgeblich mit eingesetzt. Durch uner-
midlichen Fleiß und restlosen Einsatz seiner Person hat X. her-
vorragenden Anteil an der Durchführung der gestellten Kriegsauf-
gaben seiner Dienststelle" oder
"X. ist beim SD-Leitabschnitt.Y. als Wirtschaftsreferent einge-
setzt und leistet trotz personeller Unterbesetzung vorbildliche
Arbeit; insbesondere in den Angelegenheiten der Rüstungsindustrie,
des
St. .17-23/42



des Transportwesens und der Ernährungswirtschaft. X. ist weiter-

hin an kriegswichtigen Sonderaufgaben hervorragend beteiligt

und zeichnet sich hierbei durch persönliche Einsatzbereitschaft

aus usw." oder

"X. ist Leiter des Schutzdienstreferates der Staatspolizeileit-

stelle Y. und trägt somit erhöhte Verantwortung für alle Sicher-

heitsmaßnahmen, die im Zuständigkeitsbereich der Staatspolizei-

leitstelle Y. durchgeführt werden müssen. Inshesondere beim Be-

such des Führers und sonstigen Staatsbesuchen hat er besondere

Umsicht gezeigt und sich hervorragend bewährt" oder

"X. war Vertreter des SD-Leitabschnittsführers und hat sich durch

besondere Einsatzfreudigkeit ausgezeichnet."

oder

"X. ist Gruppenleiter Wirtschaft im SD-Leitabschnitt Y und hat

hier hervorragende Arbeit geleistet" oder

"X. ist seit 25.Juni zum BdS. in Y. abgeordnet.' Ihm obliegt die

Führung des Stabsbüros, die Bearbeitung sämtlicher Organisations-

angelegenheiten sowie Personalangelegenheiten des Einsatzkomman-

dos. Die ihm übertragenen Aufgaben hat X. in vorbildlicher und

besonders anzuerkennender Weise gelöst. Seine kameradschaftliche

und charakterliche Haltung ist vorbildlich usw." oder

"X. hat vom 1.November 1901 bis 30.September 1908 beim Infante-

rieregiment 46 gedient. Er war Kriegsteilnehmer vom 1.September

1916 bis 31.August 1919. An Orden und Ehrenzeichen besitzt er

die L.D.A., das EK.2, Ehrenzeichen für Frontkämpfer und Polizei-

dienstauszeichnung Stufe I. Seit dem 15.September 1927 ist X. bei

der Dienststelle in Y. Er hat Verkehrsunfälle, Körperverletzungen,

Sachbeschädigungen und jetzt die Fahndungskartei - Fahndung nach

straffällig gewordenen flüchtigen Personen - bearbeitet.

Durch Erlaß des Chefs der Sicherheitspolizei und des SD vom

10.Oktober 1939 usw. - dem am.30.September 1939 eine fernmündli-

che Anordnung vorausgegangen war - wurde am 1.0ktober 1939 zur

Verstärkung des Einsatzes der Sicherheitspolizei in Y. zwecks

Bearbeitung der von polnischen Insurgenten an Volksdeutschen

verübten Greueltaten in Erweiterung des sicherheitspolizeilichen

Einsatzes in Polen eine kriminalpolizeiliche.Sonderkommission

gebildet. X. war der Kommission zugeteilt und ist dort mit -Erfolg

tätig gewesen: Am 30.Oktober 1939, nach Auflösung der Kommission,

53877
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trat X. seinen Dienst wieder bei seiner alten Dienststelle an.

X. hat seine Arbeiten zur Zufriedenheit erledigt und ist stets

einsatzbereit. Ich bringe ihn daher zur·Verleihung des Kriegs-

verdienstkreuzes.2. Kl. mit Schwertern in Vorschlag"..Oder

"Die Tätigkeit des X. als Leiter des Fahndungskommissariats hat

bei den z.T. in Verbindung mit der wehrmacht durchgeführten

Großfahndungen nach Fahnenflüchtigen und nach wehrmachtsangehö-

rigen, die ihren Urlaub überschritten; zu anerkennenswerten Er-

folgen geführt. Außer den flüchtigen Wehrmachtsangehörigen und

Männern, die sich der Wehrpflicht entzogen, sind auch vertrags-

brüchige Arbeiter der Rüstungsindustrie und Volksdienstpflich-

tige, die der Arbeit fern blieben, in großer Zahl durch das

Fahndungskomnissariat ermittelt-und den kriegswirtschaftlichen

Betrieben wieder zugeführt worden. Auch die größtenteils unter

Ausnutzung der Verdunkelung auf den Bahnhöfen verübten Gepäck-

diebstähle zum Nachteile von Wehrmachtsangehörigen hat X. trotz

Personalmangels durch. seine nie versagende Energie und Einsatz-

bereitschaft wirksam bekämpft". Oder

"X. ist Leiter des Erkennungsdienstes und der Exekutive in allen

Kapitalverbrechen. Umorganisation der niederländischen Polizei".

Oder

"X. hat sich bei der. Rückführung von Fremdenlegionären hervorra-

gend bewährt"..

Die Begründungen müssen so formuliert sein, daß aus ihnen die

geforderten Verleihungsmerkmale (Verdienste bei Einsatz unter feind-

licher Waffenwirkung oder um die militärische Kriegführung oder bei

Bekämpfung und Aufrollung von Staatsfeinden und Widerstandsbewegungen

unter höchstem Lebenseinsatz) erkennbar sind. überflüssige Ausschmük-

kungen, wie z.B. auszugsweiser Lebenslauf des zu Beleihenden, Aufzäh-

lung von Arbeiten, die der Vorgeschlagene außer der in Betracht kom-

menden Kriegsaufgaben versieht, oder die Hervorhebung des allgemein

bekannten Personalmangels usw. haben zu unterbleiben..Außerdem sind

innerdienstliche Bezeichnungen wie z.B. "Leiter der Abteilung II usw."

nicht zu verwenden, da sie der Präsidialkanzlei und dem OKw. keinen

Aufschluß über die Tätigkeit des Vorgeschlagenen geben.

b.)

Verleihungsvorschläge, die Verdienste bei feindlichen Luftangrif-

fen betreffen, sind gesondert zu bearbeiten und mit einer Stellung-

nahme



6a

nahme des örtlichen Luftschutzleiters dem Reichssicherheitshauptamt

einzureichen. Sie sind nicht an die üblichen Termine gebunden. Dabei

ist zu beachten, daß hier die Voraussetzung für die Verleihung des

Kriegsverdienstkreuzes mit Schwertern der persönliche tapfere Einsatz

unter unmittelbarer feindlicher Waffenwirkung ist und für die Verlei-

hung des Kriegsverdienstkreuzes ohne Schwerter, Bewährung und Verdien-

ste bei mehrfachen Luftangriffen gefordert werden. Der bloße Hinweis

auf Verdienste,die bei Luftangriffen erworben wurden, genügt nicht.

Es muß vielmehr in der Begründung dargelegt werden, inwieweit der Vor-

geschlagene mehr geleistet hat als billigerweise von jedem Volksge-

nossen bei derartigen Situationen gefordert werden muß. Darüber hinaus

bedarf es einer eingehenden Beschreibung der Angriffe und ihrer Aus-

wirkungen (ungefähre Anzahl der angreifenden Flugzeuge, Ausmaß der

Beschädigungen usw.).

c.) . · Trotz meines Hinweises in Ziffer 6 des Schnellbrieferlasses vom

9.März 1942 - I A 1 d Nr. 188/42 - sind in vielen Fällen zum Verlei-

hungstermin 20.April bzw. 1.Mai 1942 wieder Männer zur Verleihung ein-

gegeben worden, die bereits beliehen worden sind. Diese unnötige Be-

lastung des an sich geringen Kontingentes muß unbedingt vermieden wer-

den, abgesehen davon, daß jede Doppelbeleihung ein nicht unerhebliches

Mehr an Verwaltungsarbeit sowohl bei den einreichenden Dienststellen

als auch beim Reichssicherheitshauptant, bei der Präsidialkanzlei des

Führers und Reichskanzlers und beim Oberkommando der Wehrmacht nach

sich zieht.

2.) Bezüglich der Einreichung von Verleihungsvorschlägen an Angehöri-

ge der Sicherheitspolizei und des SD, deren Abordnung zu Einsatzdienst-

stellen usw. aufgehoben ist, ordne ich an, daß jeweils die Dienststel-

len'die Anträge auf ihr Einreichungskontingent zu übernehmen haben, bei

denen die betreffenden ihre Verdienste erworben haben. Ich mache den

Dienststellenleitern zur Pflicht, dafür Sorge zu tragen, daß jeder ver-

diente Angehörige der Sicherheitspolizei und des SD für die Verleihung

einer Auszeichnung eingegeben wird, selbst wenn dieser nicht mehr bei

der Dienststelle ist, bei der er sich ausgezeichnet hat.

3.) Die Kriegsverdienstmedaille wird.verliehen für verdienstvolle

Tätigkeit bei Durchführung von Kriegsaufgaben, wobei eine mindestens

6-monatige Arbeit Voraussetzung ist. Für die Verleihung der Kriegsver-

dienstmedaille sollen im allgemeinen nur solche Personen in Vorschlag

53876
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gebracht werden, die voraussichtlich auch später für die Verleihung

des Kriegsverdienstkreuzes nicht in Betracht kommen werden. Die Kriegs-

verdienstmedaille soll also grundsätzlich nicht als Vorstufe für die

spatere Verleihung des Kriegsverdienstkreuzes angesehenwerden.

4.) Laut Weisung des Führers darf die Kriegsverdienstmedaille an

Frauen bis auf weiteres nur verliehen werden, sofern diese in der

Rüstungsindustrie tätig sind und unter besonders schwierigen Umständen

und in besonders gefährdeten Betrieben arbeiten.

5.) Das Kriegsverdienstkreuz und die Kriegsverdienstmedaille wird nur

an Reichsdeutsche verliehen. Volksdeutsche, die noch nicht eingebür-

gert sind, können die Auszeichnungen nicht erhalten.

6.) Die den Inspekteuren und Befehlshabern der Sicherheitspolizei und

des SD mit Fernschreiben zugewiesenen Einreichungskontingente schlie-

Ben auch die Beleihung von Angehörigen der Kriminalpolizei der Gemein-

den ein.

7.) Die Verleihungsvorschläge für den Verleihung-stermin 1.September

1942 sind dem Reichssicherheitshauptamt bis zum 25.Juli 1942_ (genau)

einzureichen. Später eingehende Anträge bleiben unberücksichtigt und

werden den Inspekteuren und Befehlshabern der Sicherheitspolizei und

des SD zurückgesandt. Mit den Vorschlagslisten sind die beigefügten

Karteikarten ausgefüllt einzureichen. Die Karteikarten sind künftig

selbständig von der Reichsdruckerei - Drucksachenverwaltung - Berlin

Sw 68, Alte Jacobstr. 106, zu beschaffen.

Im Auftrage:

gez. Schulz i.V.

Beglaubigt:

1

Cnwen

a

Buroangestellte.

rium

str
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Der Staatsminister
Berlin W8,den 31.August 1943
und Chef der Präsidialkanzlei
Voßstraße 4
des Führers und Reichskanzlers
EINGEGANGEN
261905
l.1
RP.0. 7822/43
13 SEP 1943V. 009100
aOKI lod
Cer Reicnsprotektor
LR
Betrifft: Kriegsverdienstkreuz l.Klasse
ohne Schwerter
Ihre Schreiben vom 6. und 14.August 1943
2
43
- I/l b Z.Pers. l und St.S. 386743 -
Jrena apera
Der Führer hat Ihren Anträgen auf Verleihung des
Kriegsverdienstkreuzes l.Klasse ohne Schwerter an
get Eiag ake
Ministerialdirigent Walter Danco
Ec is un drie
Ministerialrat Dr. Robert Gies
Oberlandrat Dr. Rudolf Schultz von Dratzig
 ee eear. aee. zum l.September l943 entsprochen. Die übrigen Anträge
hat der Führer vorläufig zurückgestellt.
ine boyanga.
Generaldirektor Dr. Adolf hat das Kriegsverdienst-
kreuz l.Klasse ohne Schwerter bereits am 5.Juli l943
auf Vorschlag des Reichsministers für Bewaffnung und
Munition erhalten.
3 Kriegsverdienstkreuze l.Klasse ohne Schwerter
nebst Urkunden füge ich mit der Bitte um weitere Ver-
anlassung bei.
Theinuer
OZLON
1NOA
An den
Herrn Reichsprotektor in
Böhmen und Mähren
bitte wenden!
Prag
St.M. XA-152/42



8a
Vanap TaNS
De 26r
iolsnsalsibiadr9 iob lar bru
EIMCECVCEN
SUSTE
Ministeramt
J32E5E3N 000A00
F:
9. OKT. 1944
POLKOICLEDLOCRSU
AeL!euapCS T'Iseee
Der Generalreferent
retrew Prag, den 5. Oktober 1944
für die Zentralverwaltung:
Z.Pers. I
ROPAE
eborToete'on dl
Bef
AudtelreV
eeegl.L cesuentaneil
evene
Urschriftlich mit 4Anlagen
00
erea
CLSTSOS
OM
an
I terbasIn
den Chef des Ministeramts,
W4
Herrn Ministerialrat Dr. Gies
im Hause
L
S 
oomepe putor pe
0N880
nach Erledigung zurückgesandt.
bar snunitewed
"C
BSLROET
ins
dre goitias
odewdo endo eesf. esnertenibvOberregierungsrat
gez. Dr. Hofmann
-rel oretiew mu ettld Teb tim doi
Beglaubigt:
70450
-
pun
Ama
Aansiei
18
o.
d
u go
ni rotletongedoef are
Bopne n e
74/ 70.44 9814
2WX4-25
St.∴xA-15g/42



Der Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren

Vorschlagende Stelle

Cutrt

Vor■chlagsliste Nr. 17

für die Verleihung

des Kriegsverdienstkreuzes 2 . Kla■se (ohne Schwerter)

dev/Ariegsvexdienstmedaille

pr8n }$

den.

6.Alust

19..43

pham.

(Unterschrift des Vertreters der zuständigen obersten Rejthsbehörde)

den Herrn Staatsmini■ter und Chef der Prä■idialkanzlei

des Führers und Reichskanzlers

Berlin W 8

Voß■traße 4

D 66 Litel (8. 40) Meidsbruderei, Berlin

23466 42 2D

Din 476 A4



OV

Der Reichsprotektor.

6. Auguet

1943.

1/1 b S.Pere. 1

1.) An dem

Herrn Staataminister und chef dex Präeidialkanalei

des Juhrere und Reiohelanalere

OATOS

Voßetr. 4

TOS0E

Verleihung des Driegeyerdienetkreuses l.Klasse ohne

Schmerter.

T TyraV

Anliegend übereende ich meine Vorechlageliate Wr. l7 rur die

Verleihung des Driegeverdienetkreuses l.Klasse chne Schwerter

mit der Bittes die Voreohlage fur die Verleihung mum l. Septem

ber 1943 su bertokaiohtigen.

Ddie vergeschlagenen sind bereite im Beaitse des Erieguverdiens

rreuses 2.rlasse.

Da aix Vordruoke für Verleihungeurkunden und Karieikarten nich

mr Verfugung stehen, biste ioh, diese dort auefullen su lasse

Gleiohseitig weise ioh darauf hin, daß es mit Rüoksicht auf di

v        

Reiches geleiatete große Arbeit erwünacht wäre, venn mir per-

sünlich die Verlege von etwa sehn weiteren Vorsohlägen für die

Verleihung des Krieguverdienetkreuses l.Klasse ohne Schwerter

ermöglioht wärde. Ioh beabaichtige, hierflir Permonen aus dem

öffentliohen Leben su benennen, deren krieggbedingter Binsats

in diesem Raume besemdero Anerkenmung Verdjont.

I. Tertretung:

) Zum Vorgang.
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Der Generalinspekteur der Verwaltung

Prag, den 5. August 1943

A.Varl

Herrn

Staatssekretär W-Obergruppenführer

1619

Frank.

Betrifft: Vorschläge zur Verleihung des Kriegsverdienstkreuzes

I. Klasse ohne Schwerter.

Das Kriegsverdienstkreuz I. Klasse ohne Schwerter

ist als besonders hohe und seltene Auszeichnung für Kriegs-

verdienste in der Heimat bisher nur an H-Oberführer Dr. Bertsch

verliehen worden. Voraussetzung für hohe Auszeichnungen sind

überragende Verdienste sowie anständige und treue Haltung.

Verlässt man einen dieser Grundsätze, so setzt man die Bedeutung

der Auszeichnung auch bei den Trägern herab, die sie verdienter-

massen erhalten oder schafft unnötige Unzufriedenheit bei den

Uebergangenen, die die gleichen Qualitäten aufweisen.

Ich darf deshalb zur Einreichung vorschlagen:

1) Aus der Verwaltungsfront:

Polizeipräsidenten M-Oberführer Weidermann

2) Von den Oberlandräten-Inspekteuren:

Oberlandrat Dr. Schultz von Dratzig (ältester OL. und Welt-

kriegsteilnehmer mit EK I)

Von den übrigen Oberlandräten stehen von Watter und

Dr. Eckoldt in der Dauer ihrer hiesigen Tätigkeit gleich.

Von Watter würde ich ggf. einige Zeit nach Uebernahme seiner

Tätigkeit als Hauptabteilungsleiter I in Vorschlag bringen.

3) Von den Hauptabteilungs- und Abteilungsleitern:

Ministerialdirigenten D a n c o .

SALOS

ORR. Reischauer möchte ich nicht vorschlagen, da er die

obengenannten Voraussetzungen nicht erfüllt und andere Ab-

teilungsleiter die Auszeichnung eher verdienxt hätten.

Curfart

N

4) Ministerialrat Dr. Gies.

dind Brgang

ma 8.43.



Geburts-
Dien■tbezeichnung
Dienfiftelle
Zuname
£fo.
puvuaoa
oder Berufs-
Wohnort und
oder
Nr.
(Rufname)
Wohnung
Ort
Tag
bezeichnung
Arbeitsstelle
8
Dr. A d o l f Bernhard
Groß-Kunzen-13.7.03 General-
Prüs.d.Zentra
Prag
dorf
Cd
verbandes der
Induutrie
f.Böhmen und
Mähren
Walther
Saarbrücken 18.4.90 Min. Diri-
R.Pfotektor
2.
D
anco
Prag
gent
Fi s c h er Ferdinand
Tenndorf
25.5.07 ss-Oberstura-k.Leiter des
Prag
bannführer
Rodenamtes
Dr.Cies
Robert
Köln
17.4.02
Min.Rat u.R.Protek*r
Pras
Ss-Obersturm-
dom
Dr.So ultz
Rudolf
Saarbrücken 15.7.97
Oberlandrat
at
5
-Inspekteur
Königgratz
von üratzig
öniggrätz
d.Reichs-
protektors+



Kurge Begründung und Stellungnahme der Zwifchenvorgesegten

2.Kl.amsge-

zeichnet ans

222220

12.10.40

Die Vorgeschlagenen gehören zu meinem engeren Lezw.

persönlichen Nitarbeiterstab und haben sich in schwie-

1.9.41 (ohne)

rigen Situationen bei der Erfüllung kriegewichtiger

30.1.42 (m1t)

Aufgaben hervorragend bowührt.

10.40

.10.40
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Ralis Gernin

Prag 1

7.n.Fauve
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Ab■ender:

. Burasdoe
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26580
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in buhmen und Mühcen.

C.r

13. OKT. 1942
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DerWehrmachtbevollmächtigte
mugcen.
in uua
Prag, den.
14. September
19.42
beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
Eing.: 17. SEP 1942
Abt. IIa Az.29 Nr. 2367/42
Der Reidhsprotehtor
Betr.: Major d.R. Dr.v.Burkederff.
Bezug:Rp.Nr. St.S. 353/42 vom l0.9.42.
Eing3.a1 6. IX.1942
Ainl_
#
An das Amt
des Reichsprotektors in Böhmen und Mähren,
Prag.
Das mit Schreiben vom l0.9.l942 übersandte Kriegsverdienstkreu
1. Klasse ohne Schwerter, wurde der Dienststelle Feldpost-Nr.26580
zur Aushändigung an Major d.R.Dr.v. Burgsdorff weitergeleitet.
Die Dienststelle wurde gebeten, die Empfangsbestätigung nach
Unterfertigung durchMajor Dr. von Burgsdorff, an das Amt des Reichs-
protektors zurückzusenden.
SOVYS
%
Für den Wehrmachtbevollmächtigten
17
Der Chef des Generalstabes
tin boyang
I.A.
h ig 0.s
y
St.S.
I1X
15d/42
Mg
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Der Reichsprotektor

10. September 1942.

St.S. 353/42.v

1 U. In. 1942

M

2.) An den

Wehrmachtbevollmächtigten beim

Reichsprotektor in Böhmen und Mähren,

Herrn General Toussaint,

Pra g XIX,

Platz der Wehrmacht 5.

Betr.: Aushändigung des Kriegsverdienstkreuzes 1. Klasse ohne

Schwerter an Major d.R. Dr. v.Burgsdorff.

Vorg.: Ohne.

Anlg.: Zwei beglaubigte Abschriften, eine Dekoration und

eine Empfangsbescheinigung.

Der Führer hat unter dem 1.d.Mts. dem als Major d.R. im Felde

stehenden Unterstaatssekretär DfABurgsdorff das Kriegsver-

dienstkreuz 1. Klasse ohne Schwerter verliehen. Im Interesse

der beschleunigten und sicheren Zustellung der Dekoration

bitte ich eine Abschrift der Urkunde nebst der Dekoration

Major v.Burgsdorff auf dem Militärdienstwege aushändigen zu

lassen. Ferner bitte ich sicherzustellen, daß Major v.Burgs-

dorff die angeschlossene Empfangsbescheinigung unterschrift-

lich vollzieht und diese an das Amt des Reichsprotektors zu-

rückgesandt wird. Die Feldpostnummer von Major v.Burgsdorff

lautet : 26580. Die beiliegende zweite Abschrift der Besitz-

urkunde ist für die Akten der Einheit bestimmt, der Major

v.Burgsdorff derzeit angehört. Für die Mühewaltung in der

Angelegenheit danke ich verbindlich,

I.V.

71.

3.) Wv. am 9..1942 bei mir.

Wedeccorgelegt om9104

9.11.42
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9. September 1942.

44-Gruf.

1 0. IX. 1942

M

1.)

An

Frau v. Burgsdorff,

Prag XIX,

Meßlerhof 7.

Sehr verehrte gnädige Frau !

Es ist mir eine besondere Freude, Ihnen im Auftrage des der-

zeit von Prag abwesenden Stellvertretenden Reichsprotektors,

-Oberst-Gruppenführer und Generaloberst der Polizei Daluege,

die Besitzurkunde für das Ihrem Gatten vom Führer verliehene

Kriegsverdienatkreuz l. Klasse aushändigen zu dürfen. Eine

Abschrift der Besitzurkunde, die Dekoration selbst und eine

Empfangsbescheinigung habe ich Ihrem Gatten der Einfachheit

und Beschleunigung halber über den Wehrmachtbevollmächtigten

zustellen lassen.

Mit freundlichen Grüßen und

Heil Hitler !

'Ihr

OAAOT

2.)
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St.S. XII A - 15/42.

Prag, den 5. September 1942.

f

dimunfh

ly5

Oberst-Gruppenführer !

In Sachen Verleihung des Kriegsverdienstkreuzes l. Klasse

ohne Schwerter an Herrn v. Burgsdorff bringe ich folgende

Form der Verleihung in Vorschlag : Die Besitzurkunde wird

in die Wohnung von Herrn v. Burgsdorff geschickt, während

die Dekoration nebst einer beglaubigten Abschrift der Be-

sitzurkunde Herrn v. Burgsdorff über den Wehrmachtbevoll-

mächtigten auf dem Militärdienstwege zugestellt werden

kann. Dieser Weg stellt sicher, daß die Dekoration schnell-

stens Herrn v. Burgsdorff erreicht. Gleichzeitig hat Herr

v. Burgsdorff mit der Abschrift der Besitzurkunde eine Le-

gitimation in der Hand, daß er zum Tragen der Dekoration

berechtigt ist.

fnamm
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St.S. XII A - 15/42.

Prag, den 5. September 1942.

-5. IX. 1942

M

2.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen :

cededddg-rdete

In Sachen Verleihung des Kriegsverdienstkreuzes l. Klasse

ohne Schwerter an Herrn v. Burgsdorff bringe ich folgende

Form der Verleihung in Vorschlag : Die Besitzurkunde wird

in die Wohnung von Herrn v. Burgsdorff geschickt, während

die Dekoration nebst einer beglaubigten Abschrift der Be-

sitzurkunde Herrn v. Burgsdorff über den Wehrmachtbevoll-

mächtigten auf dem Militärdienstwege zugestellt werden

kann. Dieser Weg stellt sicher, daß die Dekoration schnell-

stens Herrn v. Burgsdorff erreicht. Gleichzeitig hat Herr

v. Burgsdorff mit der Absehrift der Besitzurkunde eine Le-

gitimation in der Hand, daß er zum Tragen der Dekoration

berechtigt ist.

88105

3.) Wv. am l0.9.1942 bei mir.
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W-Gruf.

5. September 1942.

-5. IX.1942

Mu

1.) Feldpost!

An Herrn

Major d.R. Dr. v. Burgsdorff,

Feldpost-Nummer 26580.

Lieber Herr v. Burgsdorff !

Der Führer hat Ihnen unter dem l.9. d.Js. das Kriegsver-

dienstkreuz l.Klasse ohne Schwerter verliehen. Zu dieser

hohen Auszeichnung gratuliere ich herzlich. Die Besitz-

urkunde lasse ich Ihrer Frau Gemahlin zustellen, während

Ihnen die Dekoration selbst nebst einer beglaubigten Ab-

sohrift der Besitzurkunde durch die Vermittlung des Wehr-

machtbevollmächtigten übersandt wird.

Mit besten Grüssen und

Heil Hitler !

30433

Ihr

2.)
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Der Staatsminister

Berlin W8, den 29. August 1942

und Chef der Präsidialkanzlei

Voßstraße 4

des Führers und Reichskanzlers

Einschreiben!

RP.0. 5231/42 Ang. 2

N tre e

Betrifft: Kriegsverdienstkreuz

1. Klasse ohne Schwerter.

Moin Mam a Dersifiny

Im Anschluß an mein Schreiben

nl.

vom 20. Juni 1942 - RP.0. 5231/42 -.

ly 

13/3

Sehr geehrter Herr Generaloberst!

Der Führer hat dem Antrag auf Verleihung des

Kriegsverdienstkreuzes l. Klasse ohne Schwerter an

Unterstaatssekretär Dr. von B u r g s d o r f f

zum 1. September 1942 entsprochen.

Die Auszeichnung nebst Verleihungsurkunde füge

ich mit der Bitte um weitere Veranlassung bei.

Heil Hitler!

Ihr ergebener

Thicrmr

An

081EE

den Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren

Herrn Generaloberst D a l u e g e

in Prag
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Der Staatsminister

Berlin W8,den 26. August 1942

und Chef der Präsidialkanzlei

Voßstraße 4

des Führers und Reichskanzlers

EINGEGANGEN

RP.0. 7454/42

9.AUG1942V. 009806

\f

Der Reichsprotektor

Betrifft: Kriegsverdienstkreuz l. KlEsäbienunc Mwen

ohne Schwerter.

Ihr Schreiben vom 15. August 1942

- Nr. Z..Pers. I -.

Die Verleihung des Kriegsverdienstkreuzes

1. Klasse ohne Schwerter an Unterstaatssekretär

Dr. von B u r g s d o r f f ist inzwischen vom

Führer vollzogen worden.

Die übrigen in der Vorschlagsliste aufgeführ-

ten 3 Vorschläge müsser vorläufig zurückgestellt wer-

den, weil nach den vom Führer gestellten hohen Anfor-

derungen für die Verleihung des Kriegsverdienstkreuzes

1. Klasse die gegebene Begründung noch nicht ausreicht.

Theeivr

8/0

2110

An

den Herrn Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren

Prag

\117-15@/42
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P/g

TM

RPROT PRAG

FS-NR9

15,15

1.9.1941 2

PRAESKANZLEIBLN

AN DEN REICHSPREO

REICHSPROTEKTOR IN BOEHMEN UND MAEHREN

.Z.HD. DES HERRN STAATSSEKRETAESRS FRANK.

PRAG

SEHR VEREHRTER HERR STAATSSEKRETAER,

DIE BERUECKSICHTIGUNG IHRER VORSCHLAEGE AUF VERLEIHUNG DES

KRIEGSVERDIENSTKREUZES 1.KLASSE AN OBERREGIERUNGSRAT DR.GIES

UND SS-OBERSTURMBANNFUEHRER FISCHER IST ZUM 1.SEPTEMBER NICHT

MEHR MOEGLICH.DIE ZURUECKSTELLUNG DIESER VORSCHLAEGE IST VOM

FUEHRER PERSOENLICH VERFUEGT, WEIL IHRE VORSCHLAEGE IM VER=

RE GE REEE RE GE GR RE

UMFANGREICH WAREN.

EIN NEUER VORTRAG BEIM FUEHRER IST NICHT

MEHR ANGAENGIG-ICH

BEMERKE

IM

UEBRIGEN, DASS PERSOENLICHE

REFERENTEN UND ADJUTANTEN

VON MINISTERN BISHER IN KEINEM FALL

ZUM KRIEGSVERDIENSTKREUZ

1.KLASSE VORGESCHLAGEN WURDEN.

HEIL HITLER

IHR

GEZ. DR.MEISSNER

SOV3N

BT VGL.

BITTE QSL.

A

RPROT PRAG 1 RR +

α.dye

6 o
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21.4

L

F S :

Dringend! Sofort vorlegen!

An Herrn

Staatsminister und Chef der Präsidialkanzlei

Dr. Meißner,

B_e_

r

l_in

W_8

Als Fernschceiben

befriedert unter /l35

Voßstraße 4.

Fras Kafe

R.-Proiluhena

Sehr verehrter Herr Minister !

Von Ihrem Schreiben vom 26.8.d.Js. - Zeichen RP.0. 7454/42 in

Sachen Kriegsverdienstkreuz I. Klasse ohne Schwerter habe ich

Kenntnis genommen. Ich kann verstehen, daß von Ihnen der Vor-

schlag Professor Buntru zurückgestellt worden ist, und bin da-

mit einverstanden, daß er nicht weiter verfolgt wird. Nicht

verständlich ist mir die Ablehnung im Falle 4-Obersturmbann-

führer Fischer und Oberregierungsrat Dr. Gies, die beide beste

Leistungen in diesem Raume aufzuweisen haben. Obersturmbann-

führer Fischer ist der Leiter des hies. Bodenamtes, einer auto

nomen Behörde, die im Altreich kein Vorbild hat und aus der

tschecho-slowakischen Republik als ausgesprochenes Tschechi-

sierungsinstrument überkommen ist. Fischer hat als Leiter des

Bodenamtes unter den schwierigsten Verhältnissen die tschecho-

slowakische Bodenreform den deutschen Interessen nutzbar ge-

macht und entscheidende volkstumspolitische Ansatzpunkte für

die Eindeutschung des Raumes gewonnen. Er hat darüber hinaus

zur Sicherung der Ernährung des Protektorates die Bewirtschaf-

tung des dem Bodenamte unterstehenden umfangreichen Grundbesit

zes in bestmöglicher und vorbildlicher Form intensiv gestaltet

Oberregierungsrat Dr. Gies ist mein persönlicher Referent. Er

hat seit Mai l939 mit wenigen Hilfskräften die gesamte bei mir
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als Staatssekretär, Höherer H- und Polizeiführer und Beauf-

tragter des Pestigungskommissars anfallende Büroarbeit be-

wältigt und sich während des Krieges in entscheidenden Ta-

gen und Dingen als unermüdliche und zuverlässige Kraft be-

währt. Der Arbeit von Fischer und Dr. Gies ist das Merkmal

gemeinsam, daß sie zu ihrem Teile aus dem kriegsbedingten

und -wichtigen Aufschließungs- und Sicherungsprozeß des

Raumes nicht weggedacht werden kann. Ich bitte, im einen

wie im anderen Falle die Anträge auf Verleihung des Kriegs-

verdienstkreuzes I. Klasse ohne Schwerter berücksichtigen

zu lassen. Für eine kurze FS-Nachricht über die weitere Be-

handlung der Angelegenheit bin ich zu Dank verbunden.

Heil Hitler !

Ihr

gez. F r a n k

Staatssekretär.

A013S
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Prag, den 31. August 1942.
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Au

3 1. VIII 1942

1.)FS :

Dringend! Sofort vorlegen!

An Herrn

Staatsminister und Chef der Präsidialkanzlei

Dr. Meißner,

BerlinW8,

Voßstraße 4.

Sehr verehrter Herr Minister !

Von Ihrem Schreiben vom 26.8.d.Js. - Zeichen RP.0. 7454/42 in

Sachen Kriegsverdienstkreuz I. Klasse ohne Schwerter habe ich

Kenntnis genommen. Ieh kann verstehen, daß von Ihnen der Vor-

schlag Professor Buntru zurückgestellt worden ist, und bin da

mit einverstanden, daß er nicht weiter verfolgt wird. Nicht

verständlich ist mir die Ablehnung im Falle iLObersturmbann-

führer Fischer und Oberregierungerat Dr. Gies, die beide best

Leistungen in diesem Raume aufzuweisen haben. Obersturmbann-

führer Fischer ist der Leiter des hies. Bodenamtes, einer aut

nomen Behörde, die im Altreich kein Vorbild hat und aus der

tschecho-slowakischen Republik als ausgesprochenes Tschechi-

sierungsinstrument überkommen ist. Fischer hat als Leiter des

Bodenamtes unter den schwierigsten Verhältnissen die tschecho

slowakische Bodenreform den deutschen Interessen nutzbar ge-

macht und entscheidende volkstämäpolitische Ansatzpunkte für

die Eindeutschung des Raumes gewonnen. Er hat darüber hinaus

zur Sicherung der Ernährung des Protektorates die Bewirtschaf.

tung des dem Bodenamte unterstehenden unfangreichen Grundbesi

zes in bestmöglicher und vorbildlicher Form intensiv gestalte

Oberregierungsrat Dr. Gies ist mein persönlicher Referent. Er

hat seit Mai 1939 mit wenigen Hilfskräften die gesamte bei mi:
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als Staatssekretär, Höherer i- und Polizeiführer und Beauf-

4

tragter des Festigungskomnissars anfallende Büroarbeit be-

wältigt und sich während des Krieges in entscheidenden Ta-

gen und Dingen als unermüdliche und zuverlüssige Kraft be-

währt. Der Arbeit von Fischer und Dr. Gies ist das Merkmal

gemeinsam, daß sie zu ihrem Teile sus dem kriegsbedingten

und -wichtigen Aufschließungs- und Sicherungsprozeß des

Raumes nicht weggedacht werden kann. Ich bitte, in einen

wie im anderen Palle die Anträge auf Verleihung des Kriegs-

verdienstkreuzes I. Klasse ohne Schwerter berücksichtigen

zu lassen. Für eine kurze FS-Nachricht über die weitere Be-

handlung der Angelegenheit bin ich zu Dank verbunden.

Heil Hitler!

Ihr

gez.Frank

Staatssekretär.

2.) Wv. am 10.9.1942 bei mir.

000EO
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Der Staatsminister
Berlin Ws, den 20. Juni 1942
und Chef der Präsidialkanzlei
Voß■traße 4
des Führers und Reichskanzlers
A. Mie mute
Ceooco
L
s-int
RP.0.5231/42
22.JUNI 42 J04.
bit wnife brufin
Anl.
ly
Rpr.16
Sehr geehrter Herr Generaloberst !
Ich bestätige hiermit den Eingang Ihres Schreibens vom
16. Juni. Eine Vorschlagsliste für Rüstungsindustrielle aus
dem Wirkungsbereich Böhmen und Mähren ist bei mir noch nicht
eingegangen. Für den Fall des Eingangs werde ich sie Ihnen
wunschgemäß zunächst zur Stellungnahme zuleiten. Ich bemerke
im übrigen, daß das Vorschlagsrecht hinsichtlich des ganzen
Gebiets des Reichsprotektorats Ihnen zusteht. Lediglich für
die Polizei und 4 sowie für den Zollgrenzschutz sind der
Reichsführer 4 und Chef der Deutschen Polizei im Reichs-
ministerium des Innern bezw. der Reichsminister der Finanzen
ausschließlich zuständig. Ich stelle Ihnen anheim; die in
Frage kommenden obersten Reichsbehörden auch unmittelbar auf
diese Zuständigkeit hinzuweisen.
Den Antrag auf Verleihung des Kriegsverdienstkreuzes
1.Klasse an den Unterstaatssekretär Dr. Kurt v.Burgsdorff
werde ich zum nächsten Verleihungstermin, l.September d.Js.,
den Führer nochmals zur Entscheidung vorlegen. Hinsichtlich
des Schlußsatzes Ihres Schreibens bemerke ich indessen, daß
der Führer erst kürzlich scharf mißbilligt hat, daß eine von
ihm verliehene Auszeichnung nicht unverzüglich dem Beliehenen
ausgehändigt worden ist. Im übrigen wird der Standpunkt, daß,
wenn ein Untergebener eine Auszeichnung erhält, auch sein Vor-
gesetzter mit der gleichen Auszeichnung bedacht werden muß,
vom Führer grundsätzlich abgelehnt. Ich muß Sie deshalb bitten
das dem Abteilungsleiter Dr.Bertsch verliehene Kriegsverdienst
kreuz l.Klasse schon jetzt auszuhändigen.
Lonsty nfnten
Heil Hitler !
An den
Ihr ergebener
Theinr
Reichsprotektor in
Böhmen und Mähren
Herrn Generaloberst Daluegue
Prag
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m.d.F.d.G.b.

2631142

Sehr verehrter Herr Reichsminister!

In Sachen Verleihung des Ritterkreuzes

zum Kriegsverdienstkreuz übersende ich die Durchschrift meines

Hgo.14.1.2.

unter dem heutigen Tage an Herrn Staatsminister und Chef der

Präsidialkanzlei Dr. Meissner gerichteten Schreibens zur

'uf.

gefälligen Kenntnis.

Heil Hitler!

Ihr

17a

8S105

An

den Chef der Reichskanzlei

Herrn Reichsminister Dr. Lammers,

Berlin W-8.

Voßstrasse 8.



Prag, den 16. Juni 1942.

00

m.d.F.d.G.b.

Sehr geehrter Herr Staataminister!

Wie ich aus Kreisen der Grosaindustrie in

Böhmen und Mähren in Erfahrung gebrecht habe, soll eine

Liste für den Führer in Vorbereitung sein, in der hervor-

regende Rüstungsindustrielle zvecks Verleihung des Ritter-

kreuzes zum Kriegeverdienstkreus vorgeschlagen verden.

Falls sich uhter den Vorgeschlagenen auch Herren aus dem

Wirkungebereich Böhmen und Mhren befinden, bitte ich Sie,

vor Einreichung an den Führer das Einvernehnen mit mir

herstellen zu wollen, da die Verleihung hoher Orden in

diesem Raume ein Politikum ersten Ranges darstellt, von den

Tachechen auf das Genaueste verfolgt wird und Rückschlüase

daraus gezogen werden.

Bei dieser Gelegenheit bitte ich Sie unter

Bezugnahme auf Ihr Schreiben vom 4.5.d.Js. - Zeichen RP.O.

2834/42 in Saehen Verleihung des Kriegsverdienstkreuzes

I. Klasse - die Verleihung des Kriegsverdienstkreuzes

I. Klaase ohne Sehwerter für meinen derzeit bei der Wehr-

macht befindlichen Unterstaatssekretär Dr. Kurt v. Burgsdorff

dem Führer zur Genehmigung vorzulegen. Ieh kann wnmöglich

dem Abteilungsleiter Dr. Bertsch diese Auszeichnung vor dem

in gleicher Weise verdienten Unterstaatssekretär aushändigen.

Heil Hitler!

Ihr

Herrn

SOTSS

Staatsminister und

Chef der Prälaidialkanzlei

Dr.Meissner,

Berlin .8.

Voßstrasse 8.
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DER REICHSPROTEKTOR
9/
Prag, den 16. Juni 1942.
IN BÖHMEN UND MÄHREN
m.d.F.d.G.b.
2631142
Duo des Siaaisfekretärs
beln Reichsprotektor
in Böhmen und Mähren.
Eing.: 18.JUNI 1942
Sehr geehrter Herr Staatsministert-
Wie ich aus Kreisen der Grossindustrie in
Böhmen und Mähren in Erfahrung gebracht habe, soll eine
Liste für den Führer in Vorbereitung sein, in der hervor-
f.g.14.1.42.
ragende Rüstungsindustrielle zwecks Verleihung des Ritter-
kreuzes zum Kriegsverdienstkreuz vorgeschlagen werden.
of
Falls sich uhter den Vorgeschlagenen auch Herren aus dem
Wirkungsbereich Böhmen und Mähren befinden, bitte ich Sie,
vor Einreichung an den Führer das Einvernehmen mit mir
herstellen zu wollen, da die Verleihung hoher Orden in
diesem Raume ein Politikum ersten Ranges darstellt, von den
Tschechen auf das Genaueste verfolgt wird und Rückschlüsse
daraus gezogen werden.
Bei dieser Gelegenheit bitte ich Sie wnter
Bezugnahme auf Ihr Schreiben vom 4.5.d.Js. - Zeichen RP.O.
2834/42 in Saehen Verleihung des Kriegsverdienstkreuzes
I. Klasse - die Verleihung des Kriegsverdienstkreuzes
I. Klasse ohne Schwerter für meinen derzeit bei der Wehr-
macht befindlichen Unterstaatssekretär Dr. Kurt v. Burgsdorff
dem Führer zur Genehmigung vorzulegen. Ich kann unmöglich
dem Abteilungsleiter Dr. Bertsch diese Auszeichnung vor dem
in gleicher Weise verdienten Unterstaatssekretär aushändigen.
Heil Hitler!
Ihr
Herrn
Staatsminister und
$\t
Chef der Präsidialkanzlei
Dr.Meissner,
Berlin W.8.
Voßstrasse 8.
Morse
St. S.X1 17-10/42



$

gier

-Parps 10

Vongong , de bei de rigangs-

Bulie gender

shelle of Deining the Birs tivicagerae

wurde, int mis haite vorgiligt wordn. sore

e in dhir Foom dem Oventgoipanfitvas

vorgelat werde?

/

Baniy 1216.480



Der Reichsprotektor

33

in Böhmen und Mähren

Prag, den

Mai 1942.

M.d.F.d.G.b.

Nr.

Es wied gebeten, diefes Geschäftszeichen und den

Gegenstand bei weiteren Schreiben anzugeben.

Entwurf!

2) An Herrn

Reichsminister und Chef der Reichskanzlei

Dr. L a m m e r s ,

Berlin W8,

Voßstrasse 6.

Sehr verehrter Herr Reichsminister!

Jn Sachen Verleihung des Ritterkreuzes zum Kriegsverdienst-

kreuz übersende ich die Durchschrift meines unter, dem heu-

tigen Tage an Herrn Staatsminister und Chef der Präsidial-

kanzlei Dr. Meissner gerichteten Schreibens zur gefälligen

Kenntnis.

H e i l

Hitler!

Jhr

tuertier

MM

(f F4

h4h

(f

JOTSY

Mperat. Pr.

Pal. Sitbs y

1{27



DER REICHSPROTEKTOR

Prag, den 26. Mai 1942.

34

IN BÖHMEN UND MÄHREN

M.d.F.d.G.b.

An Herrn

Staatsminister und Chef der Präsidialkanzlei

Dr. M e i s s n e r ,

Berlin W 8,

Voßstrasse 4.

Sehr geehrter Herr Staatsminister!

Wie ich aus Kreisen der Grossindustrie in Böhmen und Mähren

in Erfahrung gebracht habe, soll eine Liste für den Führer

in Vorbereitung sein, in der hervorragende Rüstungsindustriel-

le zwecks Verleihung des Ritterkreuzes zum Kriegsverdienst-

kreuz vorgeschlagen werden. Falls sich unter den Vorgeschla-

genen auch Herren aus dem Wirkungsbereich Böhmen und Mähren

befinden, bitte ich Sie, vor Einreichung an den Führer das

Einvernehmen mit mir herstellen zu wollen, da die Verleihung

hoher Orden in diesem Raume ein Politikum ersten Ranges dar-

stellt, von den Tschechen auf das genaueste verfolgt wird

und Rückschlüsse daraus gezogen werden.

Bei dieser Gelegenheit bitte ich Sie unter Bezugnahme auf Jhr

Schreiben vom 4.5.d.Js. - Zeichen RP.0.2834/42 in Sachen Ver-

leihung des Kriegsverdienstkreuzes I. Klasse die Verleihung

des Kriegsverdienstkreuzes I. Klasse ohne Schwerter für mei-

nen derzeit bei der Wehrmacht befindlichen Unterstaatssekre-
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- 2 -

Mw for züa Gufmiynug oonilym,

tär Dr. Kurt v. Burgsdorff nochmals heim Piihrer betreiben

Fy ban ahy

zu wellen, da ioh es für susgeschlossen halte, dem Abtei-

lungsleiter Dr. Bertsch diese Auszeichnung vor dem in glei-

cher Weise verdienten Unterstaatssekretär auszuhändigen.

H e i l H i t l e r !

Jhr

.

SOAOS



16. Juni 1942.

m.d.F.d.G.b.

36

Lieber Parteigenosse Bormann!

do t o ten  

den für die Verleihung des Ritterkreuzes zum Kriegs-

verdienstkreuz in Vorschlag gebrachten Personen auch

Hogo.14. 1.42.

Generaldirektor Voss von den Skodawerken in Pilsen

befinden. Damit würde im Protektorat das erste anfallende

Jef.

Ritterkreuz einem Rüstungsindustriellen zuerkannt werden.

Die Tatsache, dass die Leistungen von Voss nur durch den

Einsatz der politischen faktoren möglich gemacht werden,

spricht gegen den Vorschlag.

Ich habe deshalb an Staatsminister Meissner

das in Abschrift beiliegende Schreiben gerichtet und

bitte Sie in dieser Sache um Ihre Unterstützung.

Heil Hitler!

Ihr

174

1SA05

Herrn

Reichsleiter Martin Bormann,

Führerhauptquartier.
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Der Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren

Mai 1942.

Prag, den

M.d.F.d.G.b.

Nr.

Es wird gebeten, dieses Geschäftszeichen und den

Gegenstand bei weiteren Schreiben angugeben.

Entwurf!

3) An Herrn

Reichsleiter Martin Bormann,

Pührerhauptquartier.

Wie bekannt geworden ist, soll sich unter den für die Ver-

leihung des Ritterkreuzes zum Kriegsverdienstkreuz in Vor-

schlag gebrachten Personen auch Generaldirektor Voss von

den Skodawerken in Pilsen befinden. Damit würde das erste,

im Protektorat anfallende Ritterkreuz einem Rüstungsin-

dustriellen zuerkannt werden. SewohldieRiielgieltneime

aufdiorbeitergeheftaleauchdie Tatsache, dass die Lei-

stungen von Voss st durch den Einsatz der politischen, das

MM

Temdrbeferiedenden Faktoren möglich wurden, sprgchet gegen

den Vorschlag./Jeh bitte deshalb, den Voreehlag,soweit-er

sich auf Voss bezieht, vorläufig ansuhelten. Jeh werde

Jhnen in Kürze mit anderen Vorschlägen auf die Angel-genheit

zuriickkommen.w

A0TSO

Heil

Hitler!

Jhr

4) Wv. nach Abgang bei mir.

I fale ellall Gn Haathruife Mpoon fal ru

Alpprif baleapet Muiban grstat  lath

Ote in Fder Nada n fra Metfhg

46.
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Der Staatsminister

Berlin W8, den

4. Mai 1942

und Chef der Präsidialkanzlei

Voßstraße 4

EINGEGANGEN

des Führers und Reichskanzlers

RP.0.2824/42.

-FMAI1942V. (02454

Betrifft: Verleihung des Kriegsverdiens

Der Reichsprotektor

X

kreuzes l.Klasse.

in Böhmen und Minren

Ihr Schreiben vom 24. März 1942

- Nr. Z.Verw.(2) - .

Die mit vorbezeichnetem Schreiben übermittelten

Anträge habe ich dem Führer zur Entscheidung vorgetragen.

Der Führer hat bei meinem Vortrag über die Verleihungen zum

1. Mai erneut Zurückhaltung in der Verleihung des Kriegsver-

dienstkreuzes, insbesondere der l. Klasse, vorgeschrieben

und bei allen Vorschlägen, sowohl der Partei als der staat-

lichen Dienststellen, einen erheblichen Teil abgesetzt.

So wurde auch von den von Ihnen vorgelegten Vorschlägen vom

Führer nur der Vorschlag für den Ministerialdirigenten

Dr. B e r t s c h genehmigt.

Die Auszeichnung nebst der Verleihungsurkunde füge

ich mit der Bitte um weitere Veranlassung bei.

Der Vorschlag für den Unterstaatssekretär

Dr. von B u r g s d o r f f wurde bis auf weiteres zurück-

gestellt.

Gnf. erra

Thuemur

bithe sofr notangan

oe 

Ki H.7.

An den

H/nf

Herrn Reichsprotektor

Osfojng anfe

in Böhmen und Mähren

tag Oborpgfaln

C

P rag.
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4h-ogruf.

10.Oktober 1944.

W

1.)

An Prau

1 0. X. 1944

Anneliese P 1 o e t z ,

zur Zeit Heringsdorf (Ostsee),

Strandstrasse 9-11 (Haus Schloßhauer).

Sehr geehrte gnädige Frau !

Für Jhre Zeilen vom gao.d.Js. danke ich verbindlich. Sie

haben mich insoweit überrascht, als ich zum ersten Male von

dem Wunsch nörte, Jhr gefallener Sohn hätte in Böhmen und

Mähren eine Verwendung finden sollen. Würde ich diesen Wunsch

gekannt oder such nur geahnt haben, so wäre ich dieser Frage

gerne näher getreten. Ob sich allerdings das Schicksal hätte

aufhalten lassen, entzieht sich menschlicher Beurteilung.

Das Leben Jhres Sohnes hat sich dem Gesetz entsprechend

vollendet, nach dem er angetreten war. So sehr ich Jhren

Schmerz würdige, bitte ich Sie herzlich, in der Gewissheit

zu leben, dass Jhr Sohn für die ewige Zukunft des Reiches

gefallen und den schönsten Mannestod gestorben ist.

Heil

Hitler!

Jhr

2.)

Zum Vorgang.



2.4h. teringtorf 6.10.

Dr. Hans-Achim Ploetz

194

Berlin SW II, den

-Sturmbannführer negierungsrat

Prinz-Albrecht-Straße 8
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Am 3. August 1944 fiel in den schweren Kämpfen

im Osten, an der Spitze seiner Kompagnie, im Alter von

33 Jahren mein heißgeliebter, unvergeßlicher, einziger Sohn

§-Untersturmführer d. R. in einem Panzer-Grenadier-

Regiment, Oberregierungsrat

Dr. phil. Hans-Achim Ploetz

Inh. d. E. K. I und II, der Nahkampfspange, des Panzer-

kampfabzeichens, der Ostmedaille u. d. Kriegsverdienst-

kreuzes 1. u. 2. Klasse mit Schwertern.

In unsagbarem Schmerz

Ww. Annaliese Ploetz, geb. Wiencke

Berlin W. 50, Nürnberger Str. 23
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mb-Ogruf.

25.Sept.1944
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1.)

An Prau

m ao

25. IX. 1944

Nauen bei Berlin,

Jagdhaus Stolphof.

Sehr geehrte gntdige Prau !

Zu dem harten Verlust, der Sie getroffen

hat, spreche ich Ihnen mein aufrichtiges

und herzliches Beileid aus.

H e i l H i t l e r !

2.) Z.d.A.

11e1-16/42



, den 25. September 1944.
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2 b. IX. 1944

1.)

An Frau

Anneliese Ploetz,

Nauen bei Berlin,

Jagdhaus Stolphof.

Sehr verehrte gnädige Frau !

Wie ich erfahre, ist Ihr Sohn bei Jassy vor dem Feinde

geblieben. Mit -Sturmbannführer Ploetz hat mich unter

4-Obergruppenführer Heydrich im Protektorat eine Reihe

von Monaten gemeinsamer Arbeit verbunden. Ich habe in

dieser Zeit Ihren Sohn als stets einsatzbereiten, klaren

und sauberen Kameraden und Nationalsozialisten kennenge-

lernt, der kompromißlos seinen Weg ging. Pür ihn war der

Fronteinsatz der Abschluß und die Krönung seines Lebens.

Der Gedanke, daß Ihr Sohn für den Bestand unseres Volkes

gefallen ist, wird Ihnen, sehr verehrte gnädige Frau,

Trost und Stärke in harten Stunden sein !

neil Hitler !

Teeear c de

/

W-Standartenführer.

2.) Zum Vorgang.
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Fernschreiben, durchgegeben vom SD-Leitabschnitt Prag.

An den SD-Leitabschnitt Prag,

zur sofortigen Weiterleitung an M-Ostubaf.Dr.Gies, Alt-Tier-

garten.

Eintreffe Sonnabend Abend oder Sonntag, wie verabredet in Alt-

Tiergarten.

Der Chef der Sicherheitspolizei,

I. Adjutant gez. Dr.Ploetz, -Stubaf.

Prag, den l6. April 1943.

4

J.c.d.

1≠/2
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SS TE1TS 1

AN SD - LA P R A G . -

MIT DER BITTE UM SOFORTIGE WEITERLEITUNG AN

OBERSTURMBANNFUEHRERDR . G I E S

EINTRFFE VON LINZ MIT PKW . KOMMEND SONNABEND ABEND ODER

SONNTAG FRUEH IN ALTTIERGARTEN

GEZ. DR. PLOETZ.--

175

200 Blocks à 100 Blatt. XII. 41. Kaw. - 115.
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22. Februar 1943

Dr. Hans-Achim Ploetz

Berlin SW 11, den

f-Sturmbannführer und Regierungsrat

Prinz-Albrecht-Straße 8

Irgane! 8

L25/2.43

An

Herrn Ministerialrat J-Obersturmbannführer

Dr. Robert G i e s

in P rag

Czernin-Palais

Lieber Kamérad Gies!

Als Anlage übersende ich den mir zur Verfügung

gestellten Vorgang betr. Schloß Königssaal zurück

mit dem Ausruf "na also!".

Mit herzlichen Grüßen und

Heil Hitler!

Ihr

lut

2

"-Sturmbannführer.

%2y≈.43

Ka-

1 Anlage

XII A-16a/42



, den 19. Februar 1943.
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1.)

Persönlich!

19. 11. 1943

An

Sturmbannführer Dr. Ploetz,

Berlin,

Reichssicherheitshauptamt.

Lieber Kamerad Ploetz !

Den angeschlossenen Vorgang übersende ich gegen

Rückgabe zur persönlichen und vertraulichen Kennt-

nis.

Mit herzlichen &rüßen und

HeilHitler!

Obersturmbannführer.

2.) Wv. am 25.3.l943 bei dem Unterzeichner.

X1A-162421



Prag, den 10. August 1942.

St.S. XII A - 16/42.
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1.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

1 0. VIII. 1942

Herrn Karschuck.

4-Oberst-Gruppenführer Daluege hat verfügt, daß 4-

Standartenführer Böhme und -Sturmbannführer Plötz

anläßlich des Weggang s von Preg mit Rücksicht auf

die volkstumspolitische Bedeutung ihres Einsatzes

für die Verleihung der Volkstumspflegenedaille in

Vorschlag zu bringen wären. Ein sorgfältig begrün-

deter Antrag sei zur unterschriftlichen Vollziehung

alabald vorzutegen Für die entsprechende weitere

Veranlassung bin ich zu Dank verbunden.

08800

2.) Z.d.A.

e



Prag, den 8. August 1942.
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Gruppenführer !

Ich rege an, /-Standartenführer Böhme und ½-Sturmbann-

führer Plötz anläßlich des Wegganges von Prag mit

Rücksicht auf die volkstumspolitische Bedeutung

ihres Einsatzes bei 4-Oberst-Gruppenführer Daluege

für die Verleihung der Volkstumspflegemedaille in

Vorschlag zu bringen.

Y

80000

4-Obersturmbannführer.


